
‚Heranbildung des weißen Nojenjteiner Nindviehitanmes. 

OXXXIV. 

Vorbemerkung. 

u. dem interejfanteften Theile des 

landwirthfchaftlichen  Abfchnittes 

diefer Schrift gehört die Gefchichte 

der Heranbildung des ausgezeich- 

neten Rojenfteiner Rindvieh- 

ftammes, der auf Tafel VI. 

und VII. abgebildet ift, und defjen 

Eigenfchaften in CXL. näher an- 

gegeben find. 

Von den meiften aus Kren- 

zungen hervorgegangenen neuen 

\ ) Nindviehftämmen wiffen wir — 
e jeit Bafewells Zeiten — nicht 

genau, wie fie entitanden find. 

Bald wupten die Züchter deren Entwicelungsgefchichte felbft nicht mit völliger 

Sicherheit anzugeben, bald wollten fie e8 aus gewinnfüchtiger Abficht nicht thun. 

Bei dem Rofenfteiner Aindviehjtamme läßt fich der Uebergang der verfchiedenen 

Nindviehfchläge in den neuen Stamm mit vollftändiger Gewißheit von Stufe zu 

Stufe verfolgen. 

Sowohl um der Seltenheit des Gegenftandes willen als wegen der Nirglichteit 

der erreichten Erfolge fchien e8 angemeffen, den Gang der Entwicelung diefes Aofen- 

jteiner Aindviehftammes jo ausführlich zu erzählen, daß die beiderlei Intereffenten, 

derjenige, dem e8 blos um das Wilfen und derjenige, dem es um die Nachahmung 

zu thum ift, gleich gut befriedigt werden. =


